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Die planmäßige Coslöfung fortgesetzt.
W . T .-B. Großes Hauptquartier , 6. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
Erkundungsabteilungen des Feindes , die zwischen Aper»

and La Bassee  vorstießen und nördlich von Lens unter
starkem Fenerschlag vorbrachen, wurden abgewiesen.  Anr
Abend wiesen hessische Truppen zwischen Ploegsteert und
BrmentiereS  mehrfache Angriffe des Gegners zurü »k.
Wir machten hierbei mehr als 100 Gefangene . Erfolgreiche
Vorstöße in die englischen Graben bei B n l l u ch.

Im Vorgelände unserer neuen Stellungen kam es zu
heftigen Jnfanteriegefechtcn an der Straße Bapaume-
Cambrai,  am Walde von Havrinconrt  und auf der
Höhe östlich des Tertille - Abfchnitts . Stärkere
Angriffe,  die der Feind auf der Linie Neuville-
Manancourt - MoiSlains  führte , wurden abge¬
wiesen.  Aus P e r o n n e und über die Somme  ist der
Feind erst gestern zögernd  unseren Nachhuten gefolgt.
Zwischen Somme und Oise drängte er stärker nach und stand
am Abend westlich der Linie Ham - Chauny.  Auch zwi¬
schen Oise  und A i s n e hat sich die Loslösung vom Gegner
plangemäß vollzogen. Unsere Posten stehen mit ihnen in
Gefechtsfühlung in der Linie Amignh - BaeisiS-
Laffaux - Conde.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Östlich von Soissons ist der Feind über die B e s l e ge¬

folgt. Unsere Jnfanterieabteilnngen nnd Artillerie haben
ihn lange ausgehalten und ihm Berlnste zugefügt. Aus den
Höhen östlich von F i s m e s wurden stärkere Angriffe der
Amerikaner abgewiesen.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lndendorff.
*

Aus den Kämpfen vom 2. und 3. September.
W. T.-B. Berlin , 5. Sept . Der Angriff am 2. Sept .,

den der Gegner mit starken Kräften erneut gegen den Ab¬
schnitt zwischen der Oise und Aisne richtete, brachte ihm nur
einen geringen Geländegewinn.  Ec mußte sich mit
einer geringen Einbuchtung der deutschen Linie südöitlich
Toucy-le-Chateau bis zu dem auf der Höbe der Straße Coucy-
Soiffons gelegenen Örtchen Ternh -Sarny begnügen und da-
ftir eine Menge zerschoffener Tanks und Toter auf dem
Kampfplatze lassen. Auch der Einsatz von Amerikanern,
Italienern und Marokkanern , die den Anstürmen neue Kraft
nnd Elan verleihen sollten, konnte den Erfolg nicht erweitern.

Am Nachmittag des 3. Sept . versuchte er, die kleine Beule
in der Richtung auf V a u x a i l l o n zu erweitern und zur
selben Zeit das südlich von Laffaur nach der Aisne zu aus¬
laufende Höhengelände zu gewinnen . Wie an den vorher¬
gebenden Tagen war der Himmel mit schweren Regen¬
wolken  überzogen . Ein plötzliches Aufhellen gegen Mittag
gestattete den eigenen Truppen Einsicht in die feindlichen
Absichten, so daß der Ansatz zu einem Angriff in dem zu¬
sammengefaßten Artilleriefeuer , das hartnäckig auf den Be¬
reitstellungsräumen lag und den Gegner beträchtlich zu stören
vermochte, nicht in der beabsichtigten Weise zur Entwicklung
kommen konnte.

Ein Urteil Stegemanns.
Basel, 6. Sept . Anr Schluß seine? Berichtes über die

Kriegslage schreibt Militärkritiker Stegemann im „Bund " :
An der Vesle ist es nockj recht still geblieben. An erfolgreiches
Vorgehen der Armee Pershing  gegen die Aisne und den
Damenweg glauben wir nicht. Es wird dazu starker fran¬
zösischer Artillerie und flankierender Angriffe der Nachbac-
armeen bedürfen. Denn der frontale Angriff auf den
Damenweg  ist die schwierigste Aufgabe, die einer Armee
gestellt werden kann. Man wird erst aus den Maßnahmen,
tie Fach östlich von Soissons anordnet , und aus dem Kräfte-
einschluß, den Haig für Flandern erübrigt hat, erkennen
können, wie sich die Alliierten den Fortgang  einer erfolg¬
reichen Offensive denken, die jetzt auf neue Hindernisse
stößt und alles an deren Überwindung fesseln muß, um nicht
in einem strategischen Rückzug  zu enden, der, wie der
Joffres . im Stellungskrieg erstarrt und dem Gegner , der seit
deni 18. Juli von Aushilfen lebt, die Initiative zurück,
gibt.
Der wiener deutsch'e Mtlitärbavollmächtigts

über die Lage im westen.
W. T .-B. Wien, 5. Sept. Die „Neue Frei« Presse" meldet.

General v. Cramon machte den Journalisten Mitteilung über die
militärische Lage an ter Westfront. Cr hatte sich vor einigen Tagen
an Ludeutcrfs init tcr Frage gewandt und die Antwort erhalten,
daß die ganzen Bewegungen an der Westfront sich vollkommen
programmästig  vcllzichen und keinerlei  Anlaß vorhanden
sei, die Situation irgendwie ungüstig  zu beurteilen. Cramon
fuhr fort: Man dürfe nicht übersehen, daß die Berichterstattung der
Franzosen und Engländer  ganz übertrieben und falsch
sei, mn dazu bestimmt, die kriegSmüde Stimmung aufzupeitschen
und die ungeheuren Verluste der Franzosen und ihrer Verbündeten
leichter ertragen zu helfen. Wer von der Westfront komme, wisse
ganz genau, daß die Stimmung dort überall zuversichtlich
ist. Daran andere auch die Propaganda  nichts , welche die
Entente mir verwerflichen Mitteln führe. Ich kann nur wieder¬
holen. schloß Cramon. daß nicht der g er i n g st» Anlaß zur
Beunruhigung  vorhanden ist; man kann nicht immer
vorwärts  gehen, es muß auch einmal ein Rückschlag  kommen

und er wird in Ruhe ertragen werden können, zumal wir alle die
feste Überzeugung haben, daß ein Durchbruch der Entente voll¬
kommen ausgeschlossen ist. An len Hindenburg - Slellungcn
muß jeder Widerstand zerschellen.
«eine Hoffnung mehr auf einen vurchbrnch

der deutschen Front.
Daß man auch in Len Kreisen der englischen Jingos

nicht mehr mit einem Durchbruch der deutschen Front rech¬
net und gezwungen ist, von neuem alle Hoffnungen aus den
Feldzug von 1919  zu setzen, zeigen folgende Ausfüh¬
rungen der „Mornilig Post" vom 26. August : Mit großer
Anstrengung haben wir die infolge von Rußlands Zusam¬
menbruch entstandene schwere Krisis an der Westfront Über¬
ständer! nnd das gefährliche Mißverhältnis  der Kräfte
ausgeglichen. Jedoch dürfen wir nicht vergessen- daß
Hindenburg ein Spezialist in Rückzügen  ist,
und müssen daher nicht kleinmütig werden , wenn er seine
Linie verkürzt, die beste Verteidigungslinie wählt und sie be¬
hauptet , in der Absicht, die Initiative wieder aufzunehmen-
sobald wir uns im Angriff erschöpft haben . Der deutsche
Plan geht dahiik, durch Abnutzung unserer Kräfte unseren
Willen zur Fortführung des Kriegs zu erschüttern , und nichts
kann den deutschen Absichten besser entsprechen, als daß wir
uns geradezu in die schwersten Kämpfe einlaffen . Jetzt wird
von uns der Durchbruch noch nicht erstrebt . Fach, Petain,
Haig und Pershing denken nicht daran , die Deutschen auf
einen Streich vernichten zu wollen. Sind im nächsten Früh¬
jahr die Amerikaner in voller Zahl zur Stelle und gut auS-
gebildet, so haben wir die moralische Gewißheit des Sieges.
Bis dahin dürfen wir unsere Kräfte nicht durch hartnäckige
Angriffe auf die Hindenburg - oder eine andere Linie ab¬
nutzen. Erst im Feldzug von 1919 dürfen wir zur höchsten
Krcrstentfaltung schreiten, und werden dann schnell die sieg¬
reiche Entscheidung des Kriegs .herbeiführen . Das Kriegs¬
kabinett muh in den nächsten sieben Monaten alles tun, - um
unser Heer in Frankreich nach Möglichkeit zu verstärken. An-»
derensalls werden wir bei der Schlußabrechnung nicht die
führende Rolle spielen, auf die wir nach der Größe unserer
Interessen und unserer Opfer ein Recht haben.
Keim« einer Friedensbewegung in Frankreich?

Dr . Zürich, 6. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach eine:
Meldung der „Züricher MovgenFtg." hat die republikani¬
sche Liga  in Frankreich eine Bewegung ins Leben gerufen,
die für eine diplomatische Auswertung  der mili¬
tärischen Lage eintritt . Bon der Liga werden Unterschriften
für eine Petition gesammelt, durch welche die französische Re¬
gierung aufgesvrdert werden soll, die an der Westfront
errungenen Erfolge nicht zur Verschärfung  des
KriegSwillems auszumünzen , sondern sie einer groß¬
zügigen Friedensaktion  dienstbar zu machen.

13090 Tonnen im Mittelmeer.
W. T.-B. Berlin , 6. Sept . (Amtlich. Drahtbericht .)

Unsere Mittelmeer -Untecseeboote versenkten 13 000 Brutto¬
registertonnen Schiffsraum.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Lntenteverfchwörung gegen d?«
Sowjetregierung.

W. T.-B. Cioikholvi, 5. Sept. Das Jungsozialistenblatt
„Sven § ka Politiken"  macht in einem Leitartikel darauf auf¬
merksam, taß das Aitcntar auf Lenin in einein für die Entente (ehr
güngstigcn Augenblick  verübt worden sei. Das Blatt
schreibt ini Anschluß hieran: Geht der Plan dahin, nachdem man
freie Lust im Westen bekommen hat. die Rechnung im Osten fertig
zu machen? Greift man hierfür zum Attentat als dem letzten
Mittel, nachdcni die Versuche der Streitkräfte, die Proletarier-
Regierung zu stürzen, mißglückt sind? Man kann sagen, beinahe
instinktiv  ist der Mörder Uritzki? in den englischen  Klub
geflohen, wo er alle Räumlichkeiten gut kannte und sich bereits
länger aufpchalten batte. Seine Flucht deutet direkt auf den letzten
Ursprung  des Attentats nnd auf die Art jener Beeinssussnngen
hin, deren reife Frucbt cs ist. Die Entente, welche die Menschlich,
fett, die Freiheit und den dauernden Frieden verkörpern witl, ist
schließlich nicht davor ziirückgeschrccki, die Methoden der zaristi¬
schen Spionagcprovokationen  anzuwenden . Ihre
Handlanger hatten einen kurzen Weg zu den Schulen des Zarismus
siir die Atterttatstechnik und zu dessen siüheren Spionagezentralen
in den westeuropäischen Hauptstädten. Das Attentat lenkt jedoch den
Blick weit über Rußland hinaus. Waren nicht ähnliche Kräfte seit
dem Anfang des Krieges am Werke? War nicht die Ermordung
y a u r c S eine Tat. die in einer gleich großen Verschwörung gegen
den Frieden der Völker ihren Ursprung hat. die jetzt das russische
Volk zwingt, sich im Bürgerkrieg zu zerfleischen und zu verbluten?
Ist nicht Rußland von 1918 bloß eine Wiederholung von Europa
von 1914?

Verhaftung aller Engländer in Ruhland!
Berlin , 6. Seht . Dem „89. L.-A." wird berichtet : Die

Sowjetregierung habe wach englischen Meldungen die Ver¬
haftung aller englischen Staatsangehörigen zwischen IS und
46 Jahren cmgeordnct. Das Blatt meint , die Sowjetregiel
rung habe guten Grund , Vorsichtsmaßregeln zu treffen.
Denn nicht genug, >datz die Engländer die Verschwörung
gegen die russische Regierung anzettelten , sie haben auch noch
die Stirn - sich über die Verletzung der diplomatischen Immu¬
nität wegen des Vorfalls in der englischen Botschaft zu be¬
schweren

Die englische Hand in den letzten Attentaten!
W. T.-B. Petersburg , 3. Sept . Nach Pressemeldungen

erklärte Sinowjew , Uritzki sei auf englische Veranlassung hin
ermordet worden. Ebenfalls seien die Urheber des Attentates
auf Lemn Engländer.

Ein richtiges Moskauer Spionagesnstem sür die
Engländer.

Stockholm, k, Sept. In Moskau wurde eine Organisation
früherer Telcprapbcnbeanitec entdeckt, 'eie eine Stellung bei der
Telegrophcnabtcilnng cinnahmen, um die Engländer mit
wichtigen Nachrichten  auf geheimem Wege zu versehen.
30 Beamte wurden verhaftet. Die eingeleitete Untersuchung wird
fortgesetzt.
Weiteres zu den Bestechnngsversuchcngegenüber den

Letten.
W. T.-B. Moskau, 5. Sept ..Jswestija" teilt weiter über die

anglo.ftauzösische Verschwörung mit: Mit Wissen der außerordent¬
lichen Kcmmission wurde ein fiktives lettisches
Nationalkoniitee  gegiiindet, das auf Lockharts Wünsche
einging, seine Geldangebete zunächst aber zurückwies. In einer ge-
Heimen Sitzung bei den» am er : konischen  Gesandten Pool wurde
die Frage der lettischen Autonomie besprochen. Die Diplomaten
machtet kaum ein Hehl aus ihrer Verwunderung über die Der-
ttauensseliakeit der Letten, die zi: glauben schimen, daß für die
Entente jetzt Zeit sei, sich mit selchen Kleinigkeiten abzugeben. Nach
der erwcbrten Sitzung nahm ein Beitrauensmann des Komitees
700 000 Rubel, die ibm von Leckhart ohne Quittung übergeben wur¬
den. entgegen, lieferte aker diesen Betrag an die SicherheitS-
b eh ö r d c ab.

Ein neutrales Urteil über die Entente-
Machenschaften.

W. T.-B. Haag, r, Sept. „Her Vaderland" schreibt: Die Ans.
sehen erregenden Enthüllungen in Rußland lassen keinen Zweifel,
daß die diplomatischen Vertreter Englands und Frankreichs die
Haupte ,n st ist er der große » Verschwörung  gewesen
sind, deren Ziel es war, die Sowjettruppen zu öestechen und den
Rat der Vclkskommissare zn stürzen, die Militärdiktatur in Moskau
eufxui'chten und Rußland von neuem aus die Seite der Alliierten
in den Krieg gegen Deutschland  zu ziehen. Der Mord-
anschlog gegen Lenin wird auäi mit diesen Plänen zusa.nmenhängen.
Es wird irtercffaiit sein zu hören, auf welche Weise die Kabinette
in London und Pari » sich dieser Verschwörung gegenüber verant¬
worten weiden. Vorläufig sind ans der englischen  Botschaft
40 Havpischuldlstc vcrbastet. darunter der C h ef «er englischen
Mission Lcckhart. der wohl der Hauptanstifterdieser Verschwörung
großen Stils zn sein scheint.

kladek über die Laqe der Räterepublik -.
W. T.-B. Moskau, 5. Sept . über die internationale Lage

berichtete R a d e k: Die Lage der Räterepublik  fet
bedeutend besser als vor sechs Monaten . Von Deutschland
habe die Räterepublik nichts zu fürchten. Deutschland wird
sich nicht in unseren sozialen Aufbau einmischen. Das
englische Murman - Abenteuer  wird mit dem Be¬
ginn des Winters  ins Wasser fallen. Bis die Japaner
ihre Truppen herangebracht haben- haben wir die Tschecho-
Slowaken geschlagen. Wir appellieren nicht an die Waffen¬
gewalt, aber wenn man uns überfällt , werden wir unsere
Eroberungen zu schützen wissen.

Die neue russische Nachrichtenzentrale.
W. T.-B. Moskau, 6. Sept . (Drahtbericht .) Unter dem

4. September meldet die „Prawda ", die Vereinigung der
bisherigen Petersburger Telegraphen -Agentur und der offi¬
ziellen Prcssebureaus zur Zentralbehörde der russischen Tele¬
graphen -Agentur , deren Pressetelegramme mit der Auszeich¬
nung „Rosta" erscheinen werden.

ltrassin über die Notwendigkeit eines deutsch-
russischen lvereneustsusches.

W. T.-B. Moskau, 5. Sept . Nach der „Jswestija " äußerte
sich Krassin über den Zusatzvertrag zum Brester FrierenS-
vertrag folgendermaßen : Die nächste Aufgabe Rußlands mutz
die Entwicklung de ? Warenattstausches  mit
Deutschland sein. Geschieht diese? nicht, wenn auch nur in
minimalem Umfang, so besteht die Möglichkeit eines neuen
Kriegs Überfalles  Deutschlands . AuSgeführt sollen
die Waren werden, welche wir nicht unbedingt notwendig
baben oder die wir nicht ausnützen können, so Metallabfälle,
Hanf , Flachs, Leder, Felle, Borsten, Haar , Holzmaterial und,
wenn die sibirischen Wege ftei » erden, vielleicht auch Butter
und Talg Wenn Rußland wirtschaftlich Deutschland boy¬
kottieren  würde , wird die deutsche Kriegspartei dieses
für chre aggressive Zwecke auSnützen. Die überwiegende
Majorität des deutschen Volkes, auch der Handels - und Jn-
dustriewelt , ist für ein volles Übereinkommen  mit
Rußland . . Deutschland wird zweifellos  auch einen
fünften  Minierfeldzug aushalten können. Die Entkräf-
mr.g Deutschlands darf nun nicht in dem Sinne verstanden
werden, daß es den Krieg nicht weiter bestehen könnte. Dank
seiner wundervollen Organisation und der Disziplin des
ganzen Volkes, seiner Geduld und Ausdauer , wird Deutsch¬
land wahrscheinlich imstande sein, die Lasten des Krieges
noch einige Jahre  zu tragen.

Von der Epzarin.
Basel, 5. Sept . Die Madrider HavaS-Agentur gibt eins

Äußerung des „El Sol " wieder, daß man das Gerücht über
die E r m o r d u n g der Zarin und einer ihrer Töchter sÄhr
v o r s i chsti a aufnehmLll müsse, feetm dir -Verhandlungen des
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Köwr ^ r Alfs ns »egen Übersiedelung der Zarin nach
Sp an ien verliefen sehr gut. und ei  sei unwahrscheinlich, daß
sie hätte» weiteryesührt werden Dunen , »hne daß man vc>nr
Tod der Zrnstr etwas erfahren hätte. Aach einer van der
>Nerwn Korrespandenz" verkweiieten Meldung des ..El
Mundo " wird die Zarin dank der Bemühungen des spani¬
schen Gesandten in Berlin Rußland bald verlasien können
und sich mit ihren Lindern in San Sebastian niederlassen.

Vi« Krinf als Eaukch für (Etjolm?
Köln, 6. Sept . Die in Berlin besprochene Mögliches ii

der Einverleibung  der Krim-Halbinsel in die Ukraine
ist, wie die ..Köln. DoMytg ." hört , mit dom Minflterpväffdcn-
ten Lyfogstb nur für den Fall besprochen worden, daß die
Ukraine gegebenenfalls geneigt ist. den Ehokmer Kreis an
Polen zurüchsugeben.

Der Ilkrainer-Hetman in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 8. Sept . Der Reichskanzler erwidert;

heute abend 6 Uhr den Besuch des HetmaNs der Ukraine.
Der Hetman speiste heute abend vor seiner Abreise zu Seiner
Majestät dem Kaiser in kleinem Kreise beim Reichskanzler
v. Hertling . An daS Esten schloß sich ein Empfang an , zu
dem die in Berlin anwesenden Staatssekretäre , die Vertreter
der verbündeten Mächte, die Mitglieder der ukrainischen Ge¬
sandtschaft und eine Reihe anderer offizieller Persönlichkeiten
erschienen waren . Der Hetman wird heute abend 11 Uhr
zum Besuch des Kaisers nach Wilhelmshöhe  obreisen.

Ei» ukrainischer Negentschaftsrat.
W . T.-B. Kiew. 4. Sept . Für die Zeit der Auslandsreise

des- HetmanS ist auf Grund des Regentschaftsgcsehcs ein
Regentschafts rat  einges rtzt worden, bestehend aus dem
vom Hetman ernannten Ministerpräsidenten L i s o g u b,
dem vom Senat erwählten Senator Moschtschenko und dem
vom Minikterrat erwählten Kriegsminister . Den Vorsitz im
Mimsterrat führt in dieser Zeit der Kultusminister Wastilenko.

Herrn v . Hlntzes wiener Besuch.
IV. T.-B. Wien. 5. Sept . Der Kaiser hat dem Staats¬

sekretär v. Hintze das Großkreuz des Leopoldordens ver¬
liehen.

IV. T.-B. Wien. 5. Sept . (Wiener Korr .-Bnr .) Der
Staatssekretär des kaiserlich deutschen Auswärtigen Amtes
v Hintze, welcher nach Wien gekommen ist, um Seiner k. u. k.
Apcstolischen Majestät seine Aufwartung zu machen, hat
während seines hiesigen dreitägigen Aufenthaltes eingehende
Besprechungen mit dem k. u. k. Minister des Auswärtigen ge¬
pflogen und ist auch mit den beiden Ministerpräsidenten in
Berührung getreten . Diese Besprechungen, welche sich an die
in den vergangenen Monaten und zuletzt anläßlich der
Monarchenzusammenknnst im deutschen Großen Hau.pt-
auartier gefiihrten Verhandlungen der deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Politiker anledlosten, haben die dem
engen Bundesverhältnis entsprechende einvernehmliche
Lösung  der zur Erörterung gelangten Fragen wesent¬
lich gefördert.  Speziell die polnischeFrage  bildete
auch " diesmal Gegenstand gründlicher Erwägung . Beide
Regierungen sind übeceingekommen. die Behandlung dieses
Themas in ununterbrochenen Beratungen fortzusetzen.

Fine Erklärung der „Nordd. Allgem. Ztg."
IV. T.-B. Berlin . 8. Sept . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:

Zu den Meldungen der Presse, nach denen bei dem Besuch
des Staatssekretär ? v. Hintze in Wien endgültige Ent¬
scheidungen  in den zur Beratung stehenden Fragen ge¬
troffen seien, möchten wir feststellen, daß der Besuch des
Staatssekretärs nicht den Zweck verfolgt, definitive Be¬
schlüsse berbeizuführen . Die Wiener Besprechungen dienen
der Fortführung der in den bisherigen Zusammenkünften weit
geförderten Verhandlungen und der weiteren Klärung der
gemeinsamen Aufgaben . Die Kommentare , die bereits von
i estimmten Losungen zu berichten wissen, eilen den Tat-
scchen voraus . _

Die Wahlrechtsvorlage im Herrenhaus,
kl«s «chntz.

W. T.-B. Berlin , 8. Sept . In dem Wahlrechtsausschuß
des Herrenhauses erklärte der Vizepräsident des Staats¬
ministeriums Dr . Friedberg  auf eine Anfrage , ob die
StoctSregierung auch heute noch im Falle der Ablehnung
'des gleichen Wahlrechts zur A u f l ö s u n y des Abgeordneten¬
hauses schreiten werde, daß er auf die Erklärung der Staats¬
regierung zu dieser Frage im Abgeordnetenhaus verweise,
die noch heute maßgebend  sei . Der Wunsch nach
einer Verständigung  wurde allerseits betont und dabei
an * die großen Bedenken hingewiesen, die gegenüber einer
etwaigen Auflösung des Abgeordnetenhauses während des
Krieges beständen. Die neue Fraktion  steht ein¬
stimmig,  Sicherungen vorausgesetzt, auf dem Boden des
gleichen  Wahlrechts . Der Vizevräsident  des Staats-
w.inisteriums führte aus . daß auch die Regierung jene B e -
denken würdige  und gerade deshalb nach einer B er¬
st ä n d i o u n g strebe die allerdings das Prinzip  de ? Er-
loste? vom 11. Juli 1917 nicht berühren  dürfe . Dah eine
P a rl « man tarrsierung  der Regierung die not¬
wendige Folge einer Erweiteruna des Wahlrechts sein werbe,
glaube er nicht. Die Auswahl der Minister sei das Recht der
Krrneg so werde es auch rn Zukunft bleiben.

: mb Personal-Rechrlckteu. Laut „Reichsanzeiger" wurde
dem bekennten nationolliberalenParlamentarier und jetzigen Unter-
staatssekrctär im ReschkschatzamtSchiffer  der Rote Adlerorden
L. Klasse mit Eichenlaub und der königlichen Krone verliehen.

Em Veteran der katholischen Presse, der Chefredakteur der be.
kannten Zeitschrift „Raphael" in Donauwörlh, Herr Joseph
Schmidinper,  ist nach erfolgreicher Tätigkeit für seine Über¬
zeugung im Alter lim 86 Jahren gestorben.

* Eine Kölner vürxerwehr als Zeichen der Zeit. Köln.
8. Sept. Dte öffentliche Unsicherheit in der Stadt und Uingebung
hat derart zugcnommen, dvtz der Plan der Schaffung einer Bürger-
wehr erwogen wird, zu der man die Hilfsdienstpflichtigen heranzu»
ziehen gedenkt, die dann höchstwahrscheinlichzu Strciswachender-
pflichtet werden.

Heer und Sötte.
General Friedrich f . W. T.-B. Berlin,  6 . Sept.

iTrahtbericht .) Generalmajor Emil Friedrich,  Derwal-
trnntzSdrrektor des preußischen Kriegsministeciums , ist heute
Doorattag Qfflnrör«.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zum Besten der Kriegsblinden . Do? von Herrn

Kunstmaler Meyer-Glbing hier zu der Mohlüttigkeitsvor-
stelluirvg im Kurhaus am, Samstag , den 14. d. M., gespendete
Ölgemälde, dm, Kopf eines Sanitätshundes darstellend, ft
Samstag und Sonntag im großen Weitst aal des Kurhauses,
von Montag ab bei der Firma Ben Solimou , Wilhelm¬
straße 30, ausgestellt.

— Deutsche Fraurnhaarswmmlung . Der Ausschuß für
die Frauenhaarsamrnlung wendet sich in einem Aufruf
wiederum an den weiblichen Teil der Devölkerwng Wies¬
badens mit der Bitte , das ausyekärnente Frauenhaar nicht
achtlos wegzuwevsen, sondern ihm zur Verfügung zu stellen.
In der letzten Zeit hat die Abgabe von Frauenhaar in ganz
erheblichem Ilmsang nachgelassen. Wenn eS auch zum Teil
darauf zurückzusühren ist. daß viele Frauen und Mädchen
zunächst das ftühcr gesammelte Haar abgegeben und jetzt
noch nicht wieder genügende Mengen gesammelt haben, so
kann doch nicht eindringlich genug darauf hirrgewiefen wec-
den. daß gerade das stete und dauernde Sammeln des aus¬
gekämmten Haares und seine Ablieferung in dringendstem
kriegswirtschaftlichem Interesse liegt . Der Bedarf an Frauen¬
haaren kann nur dann gedeckt werden , wenn wirklich alle
Frauen und Mädchen täglich ihr ausgekämmtes Haar sam¬
meln und zur Abgabe bringen . Die Haare können entweder
bei den Sarmnelistellen der Frauen - und Mädchenvereine oder
bei der Geschäftsstelle des Ausschusses, Schloß, Mittelbau
rechts, vormittags von 11 bis 1 Uhr, zur Abgabe gelangen.
Auch die Haare , welche die 'Schulkinder des Ortsausschusses
für Sammel - und Helferdienst sammeln , werden durch Ver¬
mittlung des Ausschusses ihrer Bestimmung zugsführt.

— Pilzwanderungen . Der zweite Gang der Pilzwande¬
rungen unter der Führung des Herrn Lehrer F a u st beginnt
am Montag , den 10. September , und zwar für Dotzheim,
Biebrich, Echierstein, Frauemstein , Georgenborn am 10. Sep¬
tember . Sammelpunkt Fvrsthaus „Rheinblick", vormittags
10 Uhr. Am 18. September Sammelpunkt an der Schule in
Ramluch , vormittags 10 Uhr, für Rcnnibach, Sonnenberg,
Naurod , Heßlach und die umliegenden Orte . Am 17. Sep¬
tember . vormittags 8 Uhr, Sammelpunkt am Bahnhof
Auringen für Auringen , Medenbach, Bierstadt , Igstadt usw.
Am 80, September Sammelpunkt Bahnhof Flörsheim , vor¬
mittags 11 Uhr 19 Min ., für Flörsheim , Hochheim, Edders¬
heim und Weilbach. Mundvo-rrat , Messer und Tasche sind
mitzubringen.

— Verbrecher in feldgrauer Uniform . Der Polizeidirek-
tor macht bekannt : In letzter Zeit ist es wiederholt vorge¬
kommen, daß Orgarie der Exekutiv- und Kriminalpolizei be:
der Festnahme schwerer Verbrecher, die sich in feldgrauer
Uniform befanden , vom Publikum belästigt und sogar durch
Angriffe an der Festnahme oder der Abführung verhindert
wurden . Das Publikum scheint sich seiner Handlungsweise
in der augenblicklichen Erregung nicht ganz bewußt zu sein.
Die schweren Verbrecher, die sich hauptsächlich in den größe¬
ren Städten herumtreiben und zu einer bedrohlichen Gefahr
für das Leben und Eigentum der Stadtbewohner geworden
sind, tragen bei der Ausübung ihres dunkeln Gewerbes und
zum Zweck des besseren Fortkommens fast durchweg den feld¬
grauen Nock, versehen mit allen möglichen Orden - und Ehren¬
zeichen. Dabei handelt eS sich aber um Personen , die infolge
von Zuchthausstrafen oder Ehrverlust niemals Soldat ge¬
wesen sind. Werden sie nun einmal erwischt und sestgenom-
men , dann versuchen sie durch Vortäuschung von nervösen
Erkrankungen und epileptischen Anfällen auf der Straße den
Krisgsinvaliden zu spielen, da? Mitleid der Börnbergehon ->
den zu erregen und das Publikum gegen die Beamten zu
Tätlichkeiten aufzureizen . Dies gelingt dann um so leichter,
wenn sich unter dem Publikum , wie dies wiederholt 'beobach¬
tet wurde , ebensolche nicht erkannte Verbrecher b̂efinden, die
versuchen, die zusommenyelaufenen Neugierigen über den
Grund >der Festnahme der Verbrecher zu täuschen. Hiermit
rechnen die Verbrecher und sie hoffen, in dem Handgemenge
entfliehen zu können. Es ist also durchaus unbedachtsam,
wenn daS Publikum für irgend einen Verhafteten oder Ab-
zuführenden Partei ergreift . Abgesehen davon Hetzen sich
diejenigen, die «inen Gefangenen auf diese Weis« befreien
oder zu befreien versuchen, schwerer Freiheitsstrafen aus.
Im Interesse der Bekämpfung des Verbrechertums in den
Städten ist 'Ss vielmehr wünschenswert, daß das Publikum
bei jeder sich, bietenden Gelegenheit den Organen ber-Siche c-
heitsbehörden hilfreich zur Seite steht. Dann werden auch
die fortgesetzten Notschreie in den Tageszeitungen um Schutz
für Leben und Eigentum verstummen . Was nützt die Ein¬
richtung von Bürgerwehren und Nachtwachen im 'Ehrencmrt,
wenn das Publikum aus Unkenntnis und in unangebrachte:
Erregung die Verbrecher in dieser Weise begünstigt.

— Eine neue Marke zu 500 M. wird von der Reichs-
'druckerei hergestellt und demnächst ausgegeben . Dieses wert¬
volle Stückchen Papier ist 5 Zentimeter hoch und 3 Zenti¬
meter breit . ES ist dies der höchste Wert von G r u n d st ü ck s-
stempelmarken,  mit denen Abgabe betrage bis zu 1000 M.
entrichtet werden . Die Marke ist blauviolett und in Kupfer¬
druck ausgesührt . DaS Mittelfeld zeigt in ovalem Rahmen
auf duuklem Grund dos Brustbild einer mit Kaiserkrone und
Eichenkranz geschmückten Germania. Der Raum neben dem
ovalen Rabmeu ist mit Eichenlaub gefüllt. Der obere Rand
trägt die Inschrift „Deutsches Reich". Diese Stempelmarken
werden im -Wert von 10, 20, 40, 80 Pf, , 1, D/ov2, 8, 4, 8,
10, 18, 20, 28, 80, 100, 200, 300, 400 und 800 M . ausgegeben.

— «Um« Notizrn. Die Polizei sucht dm Eigrntünier einer
goldenen Tamenuhr,  welche vor 4 bis 6 Jahren gefunden
worden sein soll, niöglicherweisc auch gestohlen worden ist. Aus
dem Teckel der Uhr is: außen ein Monogrammund inue» eineEr-
innerung eingraviert. Meldu,>gen vormittags be, der Kriminal-
Polizei, Zimmer 5 a, ist Dircktionsgebäude.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
— Deilburg. 5. Sefü. Herr Karl Moritz,  der allezeit ein

warmes Herz für da? Rote 9 reu, und die Kriegsbeschädigten mrseres
Oberlahr kreise? hot. jlistete denselben wieder 18000 M., die gl« ch
verteile werden sollen

— Limburg. 5. Sept. Ans dem Amtsblatt des Bistums
Limbtirg. An Stelle des verstorbenen Herrn Dekans Fasse! wurde
Pfarrer L ö w in Konigsrein zum Dekan ocs Landkapitels König¬
stein ernannt. Psarrer Haubrich,  bisher in Camp a. Rh., ist
zum Pfarrveiir aller in Niederhadamar ernannt an Stelle des
wegen Krankheit aus unbestimmte Zeit beurlaubte» Pfarrers Dr.

. Step« rstelbst.

Neues aus aller Welt.
16 Todesopfer der Pserdesleischvergsstung in Samen. Dort¬

mund,  6 . September. Die Zahl der in dem benachbarten Kamen
an Pscrdcfleischverxittuno Gestorbenen beträgt schon 18. über 300
Perscucn sind noch erkrankt. Zwei der Pferde waren notgeschlachtet,
das Fleisch aber sreigegelen worden. Die städtischen Behörde»
stellten zur Linderung der Not 10 000 M. bereit.

Chilenische Banditen. Berlin,  6 . Sept. Nach einem Tele¬
gramm aus Lugano meldet „Agencia Amrricane", daß 300 Ban¬
diten irn Chile die argentinische Grenze überschritten und mehrere
Drifer geplündert balen. Die Umgebung von Santa Cruz wurde
verwüstet. Chile sandte Truppen zur Verfolgung der Räuber über
die argentinisch: Grenze.

300 Perscncn an Fleischvergiftung erkrankt. Dortmund,
3. Sept. In Kamen erkrankten gegen 300 Personen nach dem
Genuß den rohen, Pferdefleisch unter schweren Dergsstungserschei-
nungen. Drei der Erkrankten sind bereits gestorben. Es wurde
eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Große Lebcnsmittelschiebungen. Elberfeld,  5 . Sept. Hier
sind große Lebcnsmittelschiebungen anfgedeckt worden. Die ver¬
schobenen Waren batten einen Millionenwert. Mehrere Personen
wurden verhaftet, darunter ein Eisenbahngütervorsteher.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurs » in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 6. September. (Drahtbericht.) Tele¬
graphische Auszahlung * :) für

Holland . . . . . 309.0« fl. Mk . 303 50 B. fUr 100 GuM »n
ÖHnpmari . . . 188.00 G. « 188.5« B. « 100 Kronen
Schweden . . . 210 25 G. < 212.7, B. < 100 Kronen
Norwegen . , . 18850 G. < 180.00 R. « 100 Kronen
Schweiz . 147 75 G. « 14« COB. » 100 PYanos
Oesterreioh -Ungarn 58.20 G. c 58 30 B. » 100 Kronen
Bulgarien . . . . 70 .00 G. « 79.50 R. c 100 bewh
Konstanfcinopel . 2090G . « 21.00 B. < lfcllrk . Ptd.
Spanien . 1F0.00 G. - 13100 B. . 100 Peseta,
Helsinkiers . . . 7125 G. « 75.75 B.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00
London . . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.50

Belüg Plätze .8.00
Wien . . - SCO
Schwei *. PI 4J50

Hat . PI . . 500
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.00

Kogenhar . 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 8.5o
Rumänien S.tO

Ansländische Wechselkurs*
w. Zürich , 5. Se])t Wechsel aut Deutschland 68.— (zu¬

letzt 68.25). auf Wien 37.25 (37.25), auf Holland 216.50
(218.50), aut New York 4.47 (4.53), auf London 21.25 (21.18),
auf Paris 81.50 (81.—), auf Italien 66.— (68.75). au! Kopen¬
hagen 135.— (132.—), auf Stockholm 149.— (148.—), auf
Christiania 137.— (155.—), auf Petersburg 56.— (52.80), auf
Madrid 105.50 (104.50). auf Buenos-Aires 195 — (195.—).

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt . Tägliches Geld bedang 414 Proz .,

der Privatwechselzinssalz 45/* Proz. und billiger.
* Die Bayerische Hypotheken - nnd Wcehselbank fn

München hat die Bankgeschäfte von Hans Schild in Baden¬
hausen , von Philips ! Deisler in Gundelfingcn und von
Rudolf Raab in Thannhausen übernommen und wird an
diesen Plätzen Depositenkassen eröffnen.

Industrie und Handel
w Hafenmiihle in Frankfurt a M. Frankfurt  a . M.,

5. Sept . Die dem Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz der Hafen¬
mühle in Frankfurt a . M.. A.-G., für das Jahr 1917/18, ergibt
nach 99191 M. (i. V . 95 263 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 245 863 M. (i. V. 232 786 M.). Es wird der
auf den 4 Oktober einberufenen Generalversammlung vo>
geschlagen , eine Dividende von 10 Proz . (wie i . V.) zur
Verteilung zu bringen und 19880 M. (18902 M.) auf neue
Rechnung vorzutragen

* Die Hanauer Straßenbahn , A -G. in Hanau , wird
wiederum von der Verteilung einer Dividende Abstand
nehmen . Die an, 27. d. M. vorgesehene ordentliche Gene¬
ralversammlung wird sich auch mit der Regelung des
Vertrags mit der Firma Hecker  u . Co ., G. m. b H.isin
Wiesbaden,  befassen

Weinbau und Weinhandel.
* Die Weinriehtprcise für 1918. Für die Weinpreise

für 1918 sollen , wie aus München berichtet wird , in den
Verhandlungen zwischen den Kriegswucherämtern der
weiubauenden Staaten in Süddetrtsehland durch ein ge¬
meinsames Vorgehen der Regierungen Richtpreise festge¬
stellt worden sein Es ist eine Einigung erzielt nnd danach
werden die verschiedenen Kriegswucherämter den Regie¬
rungen , die allein die Weinrichtpreise definitiv zu be-
stimmen haben , ihre Vorschläge unterbreiten . Schon jetzt
sollen die beteiligter , Kreise darauf hingewiesen werden,
daß die Preise für den Herbst 1918 unter keinen Umständen
höher sein werden als die vom Kriegswucheramt im Herbst
1917 festgesetzten Richtpreise.

m. Oppenheimer Weinversteigerungen . Oppen¬
heim,  a Rh., 5. Sept . Hier versteigerte Herr Ernst Jung¬
kenn 33 Nummern 1915er und 19l7er naturreine Weiß¬
weine , wobei für das Stück Oppenheimer 1917er bis 20100,
21800 und 22100 M. erzielt wurden . Für 1 Halbstück
1915er Dierheimer wurden 8400 bis 9560 M., 1 Halbstück
Oppenheimer 9600 M., durchschnittlich das Halbstüek 8914
Mark, für 26 Halbstiicl: 1917er Dienheimer 7510 bis 10050
Mark. 2 Halbstüek Oppenheimer 10 900, 11(KO M„ durch¬
schnittlich das Halbstüek 8883 M.. erlöst . Der gesamte Er¬
lös bezifferte sich auf 293 280 M. ohne Fässer . — Frau
Hermann Weis ließ 23 Nummern 1917er Weißweine , dar¬
unter Oppenheimer , Kette , Mittel gewann , Goldberg , Daum
haus , Sackträger , Dierheimer , Sohlbrunnen , Falkenberg,
Langweg , Ebenbreit und Guldenmorgen , ausbieten , ßß
kosteten 13 Stück 1977er 13 860 bis 18 480 M. 10 Halb¬
stück 6670 bis 10 140 M.. durchschnittlich das Stück 15 888
Mark . Der gesamte Erlös stellte sich auf 285970 M. ohne
Fässer

Wettervoraussage für Samstag , 7. Septbr. 1918
TOB der Meteorologischen Abteilung dos Physik »,. Vorelms su PruUtart *. A.

Veränderlich , etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

aoi 8. September-
Biebrich . Petrol: 120 m g-osrea 1 20 va ' ss6ri?on Vormittej
Taub . « 1s0 < < 1.98 < < *
Mainz « 046 < < 0.47 « « «

MM . . III . iiuimiiii .rnnrnrirrrrm
Die Atzentz-Aiisgave umfaßt 4 Seite«.

Hauptschttstl-iler : 91. H - gerhorst.
irantroortü * für Leitartikel und oolinlche Nachrichten : A. Heg erhörst
r ben Umerkaltunaateil : S . r . Nauendorf:  für den lokalen u . Provinz
eil» . Gerichtsiaal : T . L0acker:  für den Handekteil : i. D. tT . Sosacker
ür die Anzeige » und Reklamen : H. Dornauf,  fämtüch m Wiesbaden.
otd u. ßeteä «er L. Schelle nder,üben  Hafduchdruckereim««rt efeen

CuMhinltr der Lchrutlsruna,2-dis 1 Uhr.
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Bekanntmachung.

Da infolge per Verord.
nung des Bundesrats,
betr . die Streckung der
Laservorräte die Leijt». ungsfähigkeit der Pferde
stch vermindert , wird es

ierforderlich, daß auch dieBelattung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im § 46
der für Wiesbaden aül-

:tigen Straßenpolizei -Ver-
ordnuna vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern.

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist,
ungsfähigkeit de» Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge.
nannten Verordnung an¬
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden . 21. 3. 1918.
Der k. Pvlizeidirektvr.

__ v. Heimvnra.
Bekanntmachung.

Am 11., 12.. 13., 14.,
18., 19., 20., 23., 24. und
25. Seht , findet von vorm.
6 llhr bis nachm. 5 Uhr
im „Rahengrund " Schars-
schießen statt.

Es wird Aefperrt : Sämt¬
liche» Gelände einschließ-
lich der Wege u. Straßen,
da» von sollender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter »Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bi»
zum Keffelbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bi» zur Platter Straße.
Teufelsgraben . Weg bi»
zur Leichtwei»Höhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichen. gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des gfr
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß
Platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Owrnlkni ' Knmmnnbn

«liA Anzeige»
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Nack Mitteilung der

Kgl. Kommandantur der
Festung Mainz wird der
Schießplatz im Sichtertail
am 7. September 1918
von 12 Uhr mittags bis
zum Dunkelwerden be¬
nutzt. *
Sonnenbera , 6. 9. 1918.

Bnchelt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Brotkarten
am Samstag , den 7. Sep¬
tember 1918, vovmittagS
von 8 bis 12 Uhr im
»Nassauer Hof". *
Sonnenberg , 5. 9. 1918.

Bnchelt Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Margarine
für Kranke am Samstag,
den 7. September 1918,
in den Geschäften von
Ehr . Stein u . A. Bach
Die Bezugsscheine sind
vormittags von 8 bis
12 Uhr rn der Nahvungs-
mittelstelle abzuiholen.

Ausweise vorzeigen!
Sonnenberg , 5. 9. 1918.

Bnchelt. Bürgermeister.

I MMl .Nlizsig« 1

Zahnpasta.
Drogerie Machenheimer.

Bismarckring 1. B10598

Steintöpfe
ton * —80 Ltr . Inhalt.Alkröge

irdeur KvlhWfe
Mus Mollail?

M nlber g 2 Fsvr. 195«,

Welt- Detektivbüro

r
H

Luisenstrasse 22
Ecke Bahnhofstrasse.

Telephon 4180.
Privat- u. Heirats-

Auskünfte.
Ermittlungen.
Beobachtungen.

Grösstes erfolgr.
Institut.

Heizer
gelernter Schlosser, kriegs-
beschäd-, übernimmt noch
Zentralheizungen , ist mit
allen Reparaturen ver-
tamt . Zu erfr agen  bei

Umformen von

Belonr«
Nur- im»Msk»
auf neueste Formen . Um.
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenuy Matter
Damenputz.

Bleichstraße 11. Tel. 3927.
Hasen

zu verk.. mit u . ohne
Jungen u. gedeckte. Becker,
Dotzheimer Straße 86, 3.
„ 2 Gänse (1.1).
Zuchttiere, zu verkaufen.

X K. Möller.
Baumschulen. Adotssböbe.
Schreibmasch, gebr.» verk.
Becker, Moritzsrvaße 2.
Wegen Anfaabe m. Lagers
sehr gute Betten v. 65 M.
an. Deckbetten u. Plum.
von 40 an , Kiffen v. 15,
Waschkom. von 65 Mk. an,
Kom. v. 50 an. weiß. eis.
Kinderbett 45 Mk̂ verk.
Seivv . Bertramstraße 25.
Sviegelschr.. Bertiko. 1-

u. 2t. Kleidersch., Kom^
Waschk.. Tisch b Klapver.
Dovh. Str . 28. Mtb. 1.£top. poraraoiic 90,
eleg. Konsolsckr. m. Tr .-
Svieael 180. Svienel 26.
Seivv Bertramstraße 25.

Küchrn-Einrichtnng.
Schreibtisch Sekretär , 1-
u. 2t. Kleidersch.. Kinder¬
wagen w. Plabm . billig.
Schwarz. Walramstr . 5. P
Noch schönes Kächengesch.,
Töpfe. Platten , Schüsseln.
Taffen, Elabeln. Tonnen-
aarn .. alles mönl. billig.
Mack Helenenstr, 15,^ .^ ,

Gelegenheit!
6 Stühle , runder Aus-

ziebtifch. kl. Büfett , fläm.,
reickaefchnibt, solide Arb.,
nmständeh. vreisw. abzug.
Groschwitz. Museum-iRot.
baus )-Str . 10, 4. vorm.
Schmucksachen,
Pfandscheine,

kauft zu höchsten Preisen3il. BofeM
15 Waaemannstraße 15.

Televhon 3964.

Oiieai-ajerfet
leppUfie

gegen hohen Breis zu
kaufen gesucht.
Wagmann . Dgalaasse 26.

WM röllskk
Vorlagen aller Art gegen
hoben Brei » zu kauf ges.
Komme auch nach ans-
wärt ». D. Sivver . Riehl-
strnße 11. Televbon 4878.

Kaufe gebt*Pelze
ieder Art . H. Stern Ww.,
Michelsberg 28. Telephon
Nr . 1547.

Gnies lUanlno
zu kaufen gesucht. Frau
Stumps , Meichstraße 18.

M SMMkkl.
Hellmundstraße 17.

lauft stets einz. gebrauchte
Möbelstücke. Federbetten
»nd ganze Wobnung-Ein-
richtunaen. Postkarte gen.UertlUs. §osu.
Kkeiderschr.. sowie alle ge,
brauchte u neue Möbel
k. Ludwig. Adlerstr. 5. 2 r.

I laimnoiitI
I mit Sviegelaussatz. 1■Vertiko. Diwan zu>karif.ges. Klapver.1
Z Dotzheimer Str . 28 D

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einrichtngen imh
Nachlässe W kaufen gef.
Heß, MaueugaKe 15.

Ab i . Oktober Eröffnung eines

Tonbildungs-Kursus
in Wiesbaden.

Kurt Hoche
Gesangsmeister des hiesigen Kgl. Hofopernsängers

Harry de Garmo.
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen hei

Herrn H. de Garmo, Kreidelstr. 5 .
Spredt stunden 10—12, 4—5 Uhr. Telephon 1764.

~.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiflimiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiii!iiiiii!iiiiiiiiiiuiiiiiinii!iiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiit!!!iuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirn

Klavier, kreuzseitig
Eleg . Speisezim . mit Standuhr
3 Schlafzimmer mit 1 und 2 Betten , Vertiko , Pol.
Kleiderschrank, Taschendiwan mit 2 Klubsessel, Sofa.
Auszugtisch und Sofatstch , Küchenschrank, Sekretär,
lack. Waschkommode und Nachttiich, eleg. kirschrosa
Velour -Chaisklonguedecke, Plüfchtischdeckeu. Gardinen
preiswert abzugeben
Hinliieh , Römerberg 9 , I I. releph . 1902.

Palas!-Kabarett
im

Vergniigungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Der glänzende neue Spielplan!

Frieda Cornctti.
2 Alexander.

Mia Vera.

Oskar Salden.
3 Tannis.

Else Franke.
Lissy Carmen. llenny Renz.

Anfang 9 Uhr.

Klavier
zu hohem Preise kauft nur von Privat
Fra « Wagener , Blcichstr . 13 . Tel. 1593.

Gine
reichhaltige {Auswahl

vorneßmer

‘Besuchskarten
empfehlt die

ß.Scßeffenberg’scße
fflofbuchdruckerei

„cCagblatt’lHaus‘
Ganggasse 21.

zu hohem Preise kauft
* nur von Privat

1 Jtlrtlltd Fr .Vogel , steicbftr . 15
relephou Nr . 2693. _

-» » - » » » , »» Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
iTB1 111111 *. Entlassung, Versetz., Throngesuchs,

Schriftsätze an alle Behörd. in. größt.
Erfolg d.RechtsbüroLnllieh,Wiesb.

” ÜÄIIUIIÜ Nheinstr.60. Auskunft:Hilfsdiensterc.
Wiesbadener

Schnettsohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig. Liefer-
zeit 1—2 Tage.
_ Maue rgaffe 7.CrvtelNssWn
herrschaftliche Billa, msd.
eingerichtet, 10 Zimmer,
reicht. Nebengslaß , Höhen¬
lage mit herrlichem Fern¬
blick. beguem erreichbar,
groß, ertragreich. Garten,
sehr günstig zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Wilbelmstr . 66. Tel . 8656.

8-Zimmer-
Wohnung

für d«e Dauer eines
Jahres billig nbzugeben.
Näh. BoickowSki, Markt¬
straße 9. 2 linLs.

Kolontals,
Gemüse- oder Gemischt-
waren -Geschäst. nachweis¬
bar gutgehend, zu kaufen
oder pachten gestrebt. Qss.
u. F . 841  Tag bl.-Verlag.

Büro
1—2 Zimmer , zu mieten
gesucht. Off . mit Preis
unter A. 188 an den
Ta ^bl.-Ve rlag.NettererBankbeamter
(Dauermieter ) sucht zrwr
1. Oktober ein oder zwei
schon möbl. Zimmer mit
elettr . Licht in gutem
Hause, evtl, mit halber
oder ganzer Pension . An¬
gebote mrt Prersang . u.
3 » S41 a. b.  Tasbl -TPerl.

Hotel Quifisana
sucht 1 tüchtige

Beiköchin
u. 1 gewandten ordentlich.

Pagen.
leBtts-bftigJnlfr.
z Reinigen d. Geschäfts-
räume täglich 1—2 Std.
gesucht

Bachmanersttaße 14.

Angehender
Elektriker

zur Bedien, des Schein-
Werfers für abends ge¬
sucht. Zu melden abends
v. 6—8 Uhr im Büro des

Walhatta-
TheaterS.

Damenschirm
grün u, schwarz, Seide,
mit lang . weiß. Griff , am
31. 8. a. d. Linie Frieden-
ftraße - Erbenheim von
3 Pers ., blond. Frau in
schwarz mit weiß. Krag .,
gemust. Schürze , u. ält.
Mann , sowie Lehrjunge
entwendet worden. Dies,
sind v. d. ®<Wfn . ert . u.
werden um sofort. Ablief,
gebeten, sonst Anz. erfolgt.
Müller , Mainzer Str . 68.

Verloren
schwarz. Portemonnaie in
Mainzer Linie. Inh . Geld
alz Belohnung . Adelheid¬
straße 35, Gth..,Böge. __

Arme Briefträg . verlor
gestern mittag . Weber«..
12.80 Mk.. die sse ersetzen
muß. Finder beobachtet,
wird gebeten, zurückzu-
dr ingcn. F undbüro.

Armes WUei
verlor am 4. ds. Mts .,
abends rm Zuge v. Höchst,
ab 8.48 nach Königstein,
in 4. Klasse, an vertraute
iilb. Handtasche mit In¬
halt . Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe geg.
hohe Belohn, im Fund¬
büro_ Wiesbaden _ aozug.

Gold. Ketten-Armband
verloren . Geg. h. Bel . abz.
Kalz, Bahnhofstraße 6.

Gebiß
von Webergasse, Römer¬
berg bis Siiftstraße

verloren.
Gegen Belohnung abzu-
geb en Langgosse 80, 1.
Regenmantel,

lilaseid.. Weg Wielandstr.
bis Bahnhof Montagmorg.
verloren . Abzngeben geg.
nute Belohnung bei Fath.
Wielandst raße 8, Hochv. ^

Regenschirm
runder goldimit . Vogels¬
kopf. an Bank, Eingang
Kvchbruunen, Taunuisstr .,
stehen geblieben. Wieder-
bringer Belohn. Abzug.
Langgafle 24, Hutge schäft.

Belohnung
dem Finder Preis des
Schirmes , schwarz, dunkel¬
rote Blümchen, gelb¬
brauner Stock. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . big

Dienstag abend
Ring mit 6 Schlüsseln
verl. Der ehrl . Firider
wird gebeten, dies, gegen
Belohn, bei sssock, Blücher-
itraße 13, L . 1. abzugeben

Meine deutsche

MklWill
Flora , dunkelwolfsfarbig,
mit Halsband , Sörengseil
Weimar versehen. am
Bauhof abhanden ge¬
kommen. Gegen gute Bes.
bei Decker, Frankf . Str . 78
akzugebcil. Tbl. 4471.

Yergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Heute und folgende Tage:

Novitäten - Spielplan
sowie Gastspiel von

grossen Attraktionen 2.

mit seiner Wunderlampe
und

m Sealtiel =
^ der geheimnisvolle lienseh ! ^

Cäcilienverein.
Die Proben für den Flämischen Abend

werden wieder beginnen und zwar:
Samstag , den 7. Sept., abends 81/* Uhr:

für Tenor und Baß,
Dienstag , den 10. Sept., abends 8 Uhr:

iür Sopran und Alt,
Donnerstag , den 12. Sept., abends 8 Uhr:

für den ganzen Chor.
Die Proben finden statt in der Anla des Lgl.

Gymnasiums , Luisenplatz 10. Allseitige Beteiligung
ist dringend notwendig . F602Der Torstand.

lüiiWe AMMl
Sonntag , den 8. Septbr.

(15. nach Trip .).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. (Abendmahl.)
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst (Ev. Bereinshwus)
Pfr . Schußler . 5 Uhr:
Pfarrer Schützler.

Bergkirche. Iugendgottes-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Beesenmeher. 10 Uhr:
W'einsheimer . 5 Uhr:
Psr . Grein . Tawsen u.
Trauungen : Psr . Grein.
Beerdigungen : Pfarrer
Weinsheimer.

Ringkirche. Jugendoottes-
dienst 8.30 Uhr: Psr.
D. Schlosser. 10 Uhr:
Pfr . Merz . sWendnrahl.)
11.80 Uhr : KindergottcS-
dienst. Psr . D. Schlosser.
8 Uhrt Pfarrer Wems-
heimer.

Lutherkirche, 10 Uhr: Psr.
Lieber. iAbendmahl.) —
Kindergottcsdiensr 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. 5 Uhr: Psr.
Hosmann lAbendmahl).
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Psr.
Hosmann.

Paulinenstist . Dorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Psr.
Held. 11 Uhr: Kinder-
gotteSdienst.

Katholische Kirche.
Die Kollekte ist für doS
IohanneSstist , Fürsorge-
Haus für Dfidchen und
Kinder an der Platter

Straße bestimmt.
Fest Mariä Geburt.

Bonisatiuskirche. Heilige
Messen: 5.30. 6, 7 Uhr.
Militär -Gottesdienst um
8 Uhr. — Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr : Muttergottes-
An dacht l349). Abends
8 Uhr : Rosenkranz-An¬
dacht. — Wochentags hl.

Messen 6 sbis Mittwoch
einschließlich), 6.45 Uhr.
7.10 u. 9.18; 7.10 u. 9.15
Uhr sind Schnlmessen.
Dienstag , abends 8 Uhr
ist Kriegs - Andacht. —
Beichtgekegenheit: Sonn,
tag, morg. von 5.30 Uhr
an, Samstag , mackM.
3—7 und nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse;
für KriegSteiln., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
vassenden Zeitz

Maria -Hils-Kirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 llhr : Nosenkranz-
Andackt; 8 Uhr gestiftete
Mutrcrgottes - Andacht.
Wochentags find die
heil. Messen 030, 7.15

lSchulmeffe) u. 9 Uhr.
Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr:
Kriegsbltt -Andacht. Am
Samstag , dem Feste der
Kreuz - Erhöhung , ist
während der hl. Messsm
sowie nachm, von 5 Uhr
ab aus dom Herz-^ esu-
Altar die Kreuz-ReUguie
zur Verehrung ausgestellt
abends 8 Uhr gestistete
Andacht zur Verehrung
des heil. Kreuzes . —•
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr
an. Freitag , abends nach
8 Uhr u. Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve,

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 Uhr: Frühmesse.
8 Uhr: Zweite hl. Messe.
9 Uhr Kindergottesdienst.
10 Uhr : Hochamt. 2.15
Uhr: Rosen kvanzandacht;
abends 8 Uhr : Mutter-
aottesandacht (349). —•
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr. Mittwoch
u. Samstag 7 Uhr Schul-
meffe für die Kinder aus
der Gntenbevg- und
Lorcher-Schnl«. — Mitt¬
woch, abends 8 Uhr:
Kreuzweg - Andacht. —Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, früh von 8 Uhr an,
SamStag , 5—7 u. von
8 Uhr cm.

klttkatholische Gemeinde»
Friedenskirche. Schwal-
bacher Straße . Vorm.
10.16 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Moog,
Dortmund.

Evang.-luth. GvtteSdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst

Evangel. - luth. Gemeinde»
der selbst. ev.-Iuth. Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Ev. - lnth. Dreicinigkeits-
gemeinde. In der Krhpta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vormittags 9.45 Uhr:
Lesegottesdienstz

Methvdistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dceiweidenitr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Herr Dr . Lüring . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
I . A : Prediger Knder.

Baptistengemeiad«, Adler¬
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Geüetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P.
Nachm. 2.30 Uhr Kinder,
gottesdienst. 3.30 Uhr:
Hauptgvttesdienst.

Deutsch-kathol. lfreirelig .)
O.enieinde. Vorm. 10 Uhr
Erbauung im Bürger¬
saale des Rathachŝ von
Pred . Tschirn. Thema;
Kunst u. Religisn . Lied;
Nr. 838. 1—0
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Hassauische
£andesbank

Kassanische
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg .-Bez.Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
kür Mündelvcrmösren.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 Sammelstellen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Werlpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F700
BTassanische Lebensversicliernngsanstalt
Behördliches Institut des Bezirksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600 . Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Vassaui *ehen Landesbank.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Sanoderma-filperin
ist ein vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch
Frost beschädigte Haut.

925

Brannschweiu- Hanno?.
Hypothekenbank.

Die am 1. Oktober d. J.
fälligen Zinsscheine un¬
serer Pfandbriefe werden
schon vom 16. d. Mts. ab
an unseren Kassen zu
Braunschweig u.Hannover
sowie an den früher be¬
kannt gemachten Zahl¬
stellen eirgelöst . F491
Braunschweig u.Hannover

den 5. September 1918.
Braunscliwfig- Hannov.

Hypothekenbank.'
Der Vorstand:

Tiefers . Sieber . Severit.

Neu eröffnet:
MhlkMllltllM

jeder Art « erden prompt
und billig ansaeführtWM. «, min.
an der T annusstra ße.
Jg . d. Dchäferhündin

billig crdzugeden. Gütlich,
Meinstr .cche 60._.

Kaufm . Q a ! m  j
Priv .-Schule w6 >U I

ßheinstr. |
115

nahe der
Ringkirche]

Telephon 223.
Tages - und Abend- j
unterricht in der ge¬
samt . Handelswissen¬
schaft , Stenographie , |
Schönschreiben etc.
Dipl . Handelsl Bein.

BIERK0NIG
Wiesbaden.0otzheimer-Str.28.Tel.30Z

Dortmunder
hell und dunkel. 880

1 Waggon

ia Weißkraut
M 510. 16 51.. 311. 15- IRL

Martin Hattemer
Schwalbacher Straße 93

und Westbahnhof.
Versichern Sie Ihr ck^Reisegepäck

bei erster deutscher Gesllschaft , unter Einschluss
des Risikos Teildiebstahl als Passagiergut,
Eilgut , Frachtgut und bei Postversand gegen
Unfall der Transportmittel , höhere Gewalt , Ab¬
handenkommen , Diebstahl , Beraubung u. Feuer
bei Land - und Seereisen , sowie während des
Aufenthalts in Hotels , Pensionen etc ., bei Trans¬
porten mittelst Eisenbahn , Schiff, Post , Auto u.
Elektr . Bahn , sowie während des Lagerns des
Gepäcks in den Gebäuden der Transportanstalten
und in den Zollämtern . Policen sofort erhältlich.

k 3. Schottenfels$Co.
— gegr. 1875 — 901

29/31 Thcater -Colonnade . Fernsp . 224.

Kloilcr- MlskWimr- WÖMmr
und Küche n. v. Privat sofort gegen hohe Bezahlung
zn kausen gesucht.

Gnllich, Römerberg 9, 1 links. Telf. 1902.

Sofort ober bis Oktober
1 gut erhaltenes ^ ifOttO zu kaufen gesucht.

Ad», an Fr. Schock , Bismarck-Ring 6.

Gebrauchte Spielsachen
aller Art, sowie Bilder » und UnterHaltuugsbüch er
taust Licker , Wörthstratze 16.

Achtung!
Bei der enormen Stofffnappheit ist es dringend

notwendig, jedes Kleidungsstück zu wende«.
Es empfiehlt sich hierzu

Telephon 2072 Jean Fix Kl. Burgstr . 1, II
_ Damen- Lchneidenneister._

Neueste Damen-Pelzhüte,
Velours, Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.
Telephon 3873. A « KllSS ^ Rheinstrasse 43.

Gebe ab:
mein Buchen-Brennholz 10,000 Kilo Mt. 580,

Kiefern pro Rm. Mk. 26,
Birke , Eiche, gemischtes, Mk. 480 10,000 Kilo,

ab Verladestation Westfalen,
300 Festmeter Buchen-Rundholz, F181
600 Festmeter Fichten-Laugholz,
200 Rm. Birken-Rollholz, 1 m lang, 4—30 cm

Durchmesser,
Erlen, 80 Rm., 1 m lang, 4—30 cm Durchmesser.

Carl Steinrucke,
_Tiedlinghausen in Westfale«.

Anziiudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine ». Bretter für Schreinerzwecke,
anch Latten , ferner kurze Kistenbrelter

liefert frei Hans 852
IV. voll Ww ©., Schwalbacher Strafte 2
_ ^ elephon Ro. 84.

Danksagung.
Da es uns unmöglich, allen denen, die

an unserem io großen Schmerze so herzlichen
Anteil nahmen , bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres lieben , unver-
geßlichen Sohnes und Bruders

Karl Dienstag
LffizierS-AfPirant

in so liebevoller WeFe gedachten, persönlich
zu danken, sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Koni« Reirstag

Dorkstraße 27.

laßohnerwachs
und Stahlspäne

noch erhältlich. Drogerie
Moebus, Tammsstr . 25.

ril>l>lfmm«s.
flnffiae Bobnermaffe. fest.
Parkettwaibs ». Stab !»
spane verkäuflich. 801

W. Gail Wwe..
schwalbacher Straße -2.

Televbon 84.Trauer-
llränze

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebenen billig
17 Herderstraße 17

ißdc Luremburavlatz ).
Televbon 3259.

Milbesamt Mesbaben
SterbefSlle.

Sept . 5. : Landw. Christ.
Brech, 65 I . — Witwe'
Christiane Petrp . geb.
Luft , 80 I.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meinen lieben Mann, uusern guten
Vater, Schwiegervater und Großvater, den

Kaudrvirt

Christian Brech
nach langem, schwerem Leiden, wohlvor¬
bereitet und gottergeben in ein besseres
Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Frau Christine Krech , geb. Fürst

und Kinder
Familie August Kecht
Familie Mith. Dittmar
Famitie Philipp Ziegler
Familie Wilh. Schiente ».

Uardenstadt. 5. September 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag nach¬

mittag 2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Am 29. August 1918 fiel im Westen durch Arlillerievolltteffer
unser geliebter, braver, hoffnungsvoller Sohn und Bruder, der

Einfuhr. -Gefreite

Willi Weber
im 20. Lebeusjahre.

Seminarist
In tiefem Schmerz:

Iofef Weber und Fra«,
Margarete, geb. Hambach.

Maria Weber.
Glta Weber (ia engl. Gefangenschaft).
Kan» Weber.

Wiesbaden , Emser Straße 60.

Todes Anzeige.

Wiesbaden, Mainzer Str . I60a
Müllbach, Molsberg , Ober-
lahustein und Medatt.

I

Tiesbokrübt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
heute vormittag 11 Uhr meine innigstgeliebte Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Akllf . Ilfltl }* geb. Stahl,
im Alter von 62 Jahren nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauert
Karl Roth.
Karl Roth und Fra«, geb. «user.
Heinrich Grub und Fra«, geb. Roth.
Joseph Trapp und Fra», geb. Roch.
Georg Roth» z. Zt. in Urlaub.
Jakob Hach und Fra«, geb. Roch.
Miua Roth und Enkel.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des Südiriedhofes aus statt ; die Seelenmesse in der
Dreifaltigkeitskirche am Montag , den 9. September , morgens 7 Uhr.

Für das treue Gedenken beim Tode unsrer

geliebten Mutter sprechen wir unsern herz¬
lichen Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Rudolf Hagen
Oberleutn . u. I . Ord .-Offiz. einer Inf .-Div. E

Wiesbaden, im September 1918.
An der Ringkirche 7, I.
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